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B « » « sspre1 » :
i Karlsruhe und Vor¬

orten : frei ins Hans
geliefertoiertelj .Mk .1 .65,
an den Ausgabestellen ab-
aeholt monatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelst
Mark 2 .22 . Am Post¬
schalter abgeholt Mk . 1.80 .
Einzelnummer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Ritterstratze Nr. 1

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

« » zelse » :
die einspaltige Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezcilc 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernfprechanschlüffe :
Expedition Nr . LOL .
Redattio « Nr . SSS4 .

109 . Jahrg. Nr. 299. Montag , den 28 . Oktober 1912 Zweites Blatt .

Amtliche Bekanntmachungen.
Grundstücks - Zwangsversteigerung .

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 13427 : 13 s. 20 gm
put Gebäuden , Rintheimerilraße 51.

Eigentümer : Fuhrunler nehmer Jakob Föller in Karlsruhe .
*

, Schätzung : 9000
I Versteigerungstagfahrt : Dienstag, den 10. Dezember 1912 , vor-
^ «rittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Ad erstraße 25.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1912.

Grosth. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .
Grundstücks-Zwangsversteigerung .

- Grundstück: Gemarkung Karlsruhe - Daxlauden , Lgb.-Nr. 16025,
i 8 » 37 gm mit Gebäuden und Hausgarten , Taudenstraste 2 , Wirtschaft

„Zum grünen Hof ".
Eigentümer : Metzger Friedemann Domrich Eheleute in Daxlanden ,

s Schätzung : 24000 Mk. Zubehör (Einrichtung der Wirtschaft! 135 Mk.
Versteigernngstagfahrt : Freitag , den 13. Dezember 1912 , oormit-

^tags 9 Uhr, iin Notariatsgebäude Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1912.
Grosth. Notariat VIII als Bollstrecknngsgericht .

Freiwillige Versteigerung.
Im Aufträge der Pflegschaft werde ich die der Witwe des Geh . Reg .

Rat Grnber gehörigen Gegenstände am :
Dienstag , den 20 . Oktober IOLS, von 10 Uhr vorm , ab,
im Pfandlokal Steinstraste 23 hier gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern :

1 Buffet , 1 Sekretär , 1 Pfeilerkommode, 2 Chiffonnieres , 1 Ver¬
tiko , 1 Spiegelschrank , 4 Schränke , 2 Salongarnituren , 2 Wasch¬
kommoden mit Marmorplatten , 3 aufgcrichtete Betten , Spiegel ,
Stühle , Tische, Uhren , Bilder , Bücher , 1 Nähmaschine , Vorhänge ,
Teppiche, Herrenklerder , Leib - , Bett - und Tischwäsche, 1 vollständige
Kücheneinrichtung, Nickelgeschirr , Gläser , Porzellan , Servicen , 1 Koch¬
herd mit Kupferschiff, 1 Gasherd , 1 Gaslüster , sowie sonstige Haus - ,
Küchen- und Kellergeraten . Die Sachen sind gebraucht.
Die Küchengeräte und kleinere Sachen kommen von 10 Uhr ab ,

die Möbel nachmittags zum Ausruf .
Die Versteigerung ist bestimmt.
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1912.

Lehmann , Gerichtsvollzieher.
Bade«. Bade«.Große
HmsWsiliöbkl- NkrKrigerullg.

Am Mittwoch , den 30 . Oktober IS 12 , nachmittags 2 Uhr
beginnend , werden im Hotel Metzmer - Schneider beim Kurgarten in der
Glasveranda , folgende gut erhaltene , abgängige Herrschastsmöbel gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert , als :

aufgerichtete prima polierte Bettstellen mit Rost und Keil, ein
schwarz poliertes Prunkbuffet mit Spiegelauffatz , Seitengalerien und
Einlagen , kleinere Prunkschränkchen mit Spiegel und Galerien ,
2 Trumeaus , Waschkommoden mit Marmor u. Waschtische , Kommoden ,
Glasschränke , Spiegelschränke , Tische mit Marmor , schwarze Salon -
Tische, 12 Chaiselongues , Sofas und Kanapees , 3 Postergarnituren ,
alles mit Moquetbezug , Nachttische mit Marmor , Stühle , Fauteuils ,
große und kleine Spiegel , verschiedene Schreibtische, 1 Schreibsekretär
mit Broncen , Vorhänge , Teppiche, Läufer , Galerien und noch viel
anderer Hausrat , wozu die Liebhaber einladet

Wilhelm Fieß, Auktionator und Taxator .

ProMMj»a - GkseWft str MnttersWs - VttWrvng.
DienStag , den 2S . Oktober, abends 4 - S Uhr , veranstalten wir

gemeinsam mit dem Arbeiterdiskusfionsklub im Reformrestaurant ,

Vortrags -Abend
Rednerin : Frau Marie Schlotz . Schriftstellerin . Eintritt frei .

Der Vorstand .

Scifcn-Liefenmg.
Die Lieferung des gesamten Seifen¬

bedarfs der Stadtverwaltung für das
Jahr 1913 , bestehend in

15000 Kx Schmierseife ,
2700 K°- weißer Kernseife,
2100 Stück Sandseife ,

soll vergeben werden .
Die Lieferungsbedingungen liegen

bei uns zur Einsicht auf . Angebote
sind verschlossen mit der Aufschrift
» Seifenlieferung " und unter Vorlage
von Mu ' ern von mindestens Oe kg-
spätestens bis 15 . November ,
vormittags 10 Uhr, bei uns ein¬
zureichen.

Verwaltung des
städt. Krankenhauses Karlsruhe .

Wir benötigen
1500 Paar Betriebs -

Handschuhe.
Angebotswrmulare sind auf unse¬
rem Geschäftszimmer (Nr . 6,
Kaiser- Allee 11 ) erhältlich, woselbst
auch Muster aufliegen . Angebote
sind unter Vorlage von Gegen¬
mustern bis spätestens 5 . No¬
vember ds . Js . bei uns ein¬
zureichen .

Auswärtige Firmen kommen
für vorstehende Lieferung nicht
in Betracht .

Karlsruhe , den 25 . Okt . 1912 .
Stadt . Gaswerk .

Dienstag , d. 2S . Oktbr. 1S12 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckmigswege
öffentlich versteigern : 5 Diwans ,
4 Vertikos , 3 kompl. Betten , 3 Wasch¬
kommoden , 3 Schränke , 2 Nähmaschinen ,
1 Schuhmachernähmaschine , 1 Pianino -
1 Harmonium , 3 Buffets , 1 > Bade ,
einrichtung , 1 Glaskasten , 1 Kommode,
17 Bde . Meyers Konversations -Lexikon ,
1 Koffer mit Wäsche u . nochverschiedenes.

Karlsruhe , den 27. Oktober 1912.
Lindenkanb, Gerichtsvollzieher.

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag , den 29 . Okt. 1012 .

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr .23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Buffet ,
2 Kommoden , 1 Schreibtisch, 2 Wasch¬
kommoden , 1 Nähmaschine , 2 Bilder ,
1 Kleiderschrank und 1 Vertiko.

Karlsruhe , den 27. Oktober 1912.
NoS , Gerichtsvollzieher.

Dünger -Versteigerung
für November 1912 findet beim 1 . Bad .
Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 am
30 . Oktober 1912 , 9ftv Uhr vormit¬
tags , statt .

rllMWteik
n löoknrmgsn
Sofierrstratze 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp .,
von 6 Zimmern . Bad , Küche , Man -
sard ., Kell ., Waschküche per sofort
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Ettlingerstraße 17, part .

Zu vermieten
Wohnung Sostenstr . 41 , 2 . Stock,
8 Zinn »et und Zubehör, auch für
Büro sehr geeignet.

Büro Kornsand , Kaiserstr . 56.

Friedrichsplatz 3
ist eine schöne Wohnung , Bel -
Etage , 5 Zimmer nebst Zubehör
per 1 . April 1913 zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden.

Schumannstraße
elegante 5 Zimmerwohn , mit
einger. Bad , Speisek ., Mans . rc.,
Gartenanteil per sof. od. später
billig zu vermieten . Näheres
Wilhelmstr . 57,Telephon185.

Waldhornstraße 12
(in nächster Nähe des Schloßplatzes ,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Badezimmer Küche , Keller , Mansarde )
zu 900 °^ ! per sogleich zu vermieten .
Auskunft Waldhornstraße 14, Kontor .

5 Zimmerwohnung,
3 . Stock , in der Leopoldstr ., gute
Lage , zu oerm . Näh . Schillerst ! . 48 .

Kaiser-Allee 111 , Neubau , Halte¬
stelle der Elektr ., sind noch 2 moderne
4 Zimmerwohnungen , Badezimmer ,
Balkon , Veranda , elektr. Licht u . Gas
auf sofort zu vermieten . Näheres
Kaiser-Allee 109 . Telephon 1707 .

Luisenstr . 8 ist im 1 . Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz.,
elektr . Licht und reich ! . Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Büro .

SchiUerstraste 35 ist der 3. Stock
von 4 Zimmern , Bad und Zubehör
auf sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst, 2 . Stock.

Beilchenstr . 7. 3 . St ., 4 Zimmer¬
wohnung. reich! . Zub ., auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer , Hinterhaus .

Prachtvolle Wohnung in neuem
Hause , Kaiserstr ., versetzungshalb ,
sofort frei . 4 Zimmer , Küche , Ba¬
dezimmer mit reich ! . Zubehör . Die
Miete wird evtl , bis 1 . Jan . bez .
Näheres Karlstraße 28, Laden .

Amalienstr . 23
ist per sofort oder 1 . November
zu vermieten eine Wohnung im
Seitenbau , 2. Stock von 3 Zim¬
mern. Küche und Keller. Näheres
daselbst im Laden .

Ludwig -Wilhelmstr . 7 (Oststadt)
ist im 2 . Stock auf sofort oder später
eine schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Mansarde zu vermieten .

Schillerstratze 58 ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3— 4
Zimmern zum Preis von 380 »st
sogleich oder 1 . Nov . zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock oder
Luisenstraße 2 im Büro .

Weltzienstr . 28 ist im 1 . Stock e .
3 Zimmerwohnung nebst Zub . auf
sof . od . spät , zu verm . Näh . 2. St . l .

Weltzienstr . 44 , 2. Stock, ist per
sofort versetzungshalber eine sehr
geräumige 3 Zimmerwohnung mit
großer Mansarde , 1 Speicher , 2
Kellern u . Gartenanteil billig zu
vermieten . Auch ist Gelegenheit ,
ein Bad einzurichten . Näh . dort -
selbst oder bei Architekt Meetz ,
Hirschstratze 32 .

Wegzugshalber
schöne 3 Zimmerwohnung baldigst
billig zu vermieten : Sternberg¬
straße 11 , 4. Stock rechts .

Zu vermiete «
Schwanenstr . 17 , 2. Stock, 2 Zim¬
mer und Küche . Zu erfragen Park¬
straße 9 , 3 . Stock .

LScken unä Lokale
Lade» zu vermieten .
Ecke Krieg - und Hübschstraße 15 ist

ein gutgehender Kolonialwaren -Laden
mit 3 Zimmerwohnung und Badez.
auf 1 . April 1913 zu vermieten . Der¬
selbe würde sich hauptsächlich für eine
Drogerie eignen. Näheres Kaiser-
Allee 109 , Telephon 1707.

Limmsr

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Humboldtstraße 16, 3 . Stock .

Wohn - und Schlafzimmer,
schön eingerichtet , nahe der Krieg¬
straße , für sogleich od . 1 . Nov . zu
oerm . Näh . Ritterstr . 30 , part .

Kreuzstraße 29, vis -a-vis dem
Palaisgarten , 1 Treppe hoch 3
schön möblierte Zimmer an 1 oder
mehrere bessere Herren sofort ob .
für später zu vermieten . Näheres
parterre .

Gut möbl . Zimmer mit 2 Bet¬
ten ist sofort zu vermieten .

Akademiestr . 32 , Querb ., 3. St .
Zimmer zu vermieten.

Kaiserstr . 213, 4. Stock, ist ein
gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten .

Gut möbl. Zimmer sogl. od . spät ,
zu verm . mit sep . Eing . : Philipp¬
straße 9, 2 . St ., Haltest , d . Elektr .

Ein möbl. Zimmer, ohne Vis-a-
vis , u . sep . Eing . an ein Frl . od .
2 sol . Arbeiter sof . od . 1 . Nov . zu
vermiet . : Degenseldstr . 8 , 4 . St . r .

Kreuzstr . 18. 1 Tr . hoch erhält
sol . Arbeiter Kost u . Woh
bist . Preis . Auch werden
Abonnenten für Mittagstis
60 H u . Abendtisch zu 40

Freundliches hübsch möbliertes
Zimmer mit guter bürgerlicherPension
sehr preiswert zu vermieten : Luisen¬
straße 70, eine Treppe , rechts .

Lofienstratze 43 ist im 4 . Stock
ein freundliches , « nmöbl . Man -
sardenzimmer an eine ruhige weib¬
liche Person zu vermieten . Zu er¬
fragen im 3 . Stock.

Wn- mi> SOszilnintt,
ohne Vis -a- vis , sehr schön möbliert ,
sofort oder später zu vermieten : So¬
fienstraße 85 , parterre .

lliel-Smclie
Ruhige und zuverlässige Leute (Pen

sionär ) mit 12 jährigem Knaben such «
freie Wohnnng gegen Beschäftigunx
Offerten unter Nr . 2356 ins Tagblatt
büro erbeten.

Ammer
Ein einfach ., heizb . Mansarden¬

zimmer sucht Frl. auf 1 . Nov . Off.
u . Nr . 2340 ins Tagblattbüro erb .

Zimmer - Gesuch .
Unmöbliertes Zimmer von besserem

soliden Arbeiter bei älterem Fräulein
oder Witwe gesucht . Offerten unter
Nr . 2360 ins Tagblattbüro erbeten.

auf I . Hypotheke sind alsbald zu ver¬
geben. Ausführliche Offerten unter
Nr . 2308 ins Tagblattbüro erbeten .

Gipfellicht.
(21)

Roman von Karl Bienen st ein .
- (Nachdruck verboten.)

So wurde ich selbständig und zu einer Zeit , wo andere
Mädchen am Arm der Ellern die ersten Schritte ins Leben wagen ,
begann ich, nur von meiner Dienerin begleitet , das Leben meiner
Mutter und reiste durch die Welt . Ich machte Bekanntschaften,
ich kam in Gesellschaften, Männer drängten sich an mich heran ,
denen jedenfalls das einsame Mädchen eine leichte Beute zu sein
schien, aber ich blieb kalt , ich fühlte kein Herz in der Brust , weil
niemand mir das seine entgegentrug . Es machte mir ein Ver¬
gnügen , mit den girrenden Männern zu spielen, wie eine Katze
mit der Maus , ich lockte sie an , ich machte ihnen Hoffnungen und
wenn sie dann in Flammen standen , lachte ich sie aus . Wenn
ich aber dann allein in meinem Zimmer war , dann faßte mich
der Ekel, dann kam das Bewußtsein meiner grauenvollen Einsam¬
keit und Verlassenheit mit Riesengewall über mich , dann weinte
ich meine Sehnsucht nach einem lieben , treuen Herzen nächtelang
in die Polster hinein . Begreifen Sie nun , Fräulein Berta , was
es für mich war , als ich mit Rudolf zusammentraf , als ich dann
sein inniges , zartes Werben um mich sah , als ich fühlte : der
Mann trägt dir wirklich sein Herz entgegen . Ein namenloser
Jubel war in mir , ein Glück , eine Freude , nicht auszusagen , und
da gab es für mich kein Besinnen mehr , keine Zurückhaltung, ich
gab mich mit ganzer Seele meinem Glück hin , unbekümmert da¬
rum , was die Well dazu sagen werde . So haben wir , Rudolf
und ich, uns heimlich verlobt . Nur meinem Vater sagte ich da¬
von , und er hatte nichts dagegen . Wir wären wahrscheinlich
heute schon verheiratet , wenn nicht das Duell dazwischen gekom¬
men wäre . Fräulein Berta , ich habe Ihnen alles gesagt , ich
habe mich nicht schön zu machen versucht . Ich habe Ihnen gesagt,

wie ich mit den Männern verkehrte. Sie werden nun begreifen ,
wie die Verleumdung , die zu diesem Duell führte, entstehen konnte.
Es ist eine Verleumdung — aber ich habe selbst die Schuld , denn
ich habe mit meinem Ruf gespielt, und wenn ich etwas zu meiner
Entschuldigung anführen kann, so ist es nur die Unberatenheit
meiner Jugend . Aber deswegen drückt mich meine Schuld nicht
minder , denn sie hat Rudolf vor die Pistole jenes — Verleumders
gestellt !"

Sie zischte die letzten Worte zwischen den Zähnen heraus ,
und ihre Hände ballten sich zu Fäusten , als hätte sie den Gehaßten
zwischen den Fingern und wollte ihn zerdrücken . Aber im nächsten
Augenblick hatte sie sich schon wieder gefaßt und beide Hände
Bertas fassend und sie innig drückend , fuhr sie fort : „Aber , glauben
Sie mir , Berta , ich will durch meine Liebe alles gutzumachen
suchen , was Rudolf um mich erleiden mußte . Alles , alles will
ich für ihn tun , ich will ihn glücklich machen, so weit es in meiner
Kraft , in Menschenkräften überhaupt steht . O Gott , ich habe ja
solche Sehnsucht , Liebe zu geben, solche wahnsinnige Sehnsucht !"

Und sie schlug die Hände vor das Gesicht und begann zu
schluchzen , daß ihr geschmeidiger Leib wie in Krämpfen zuckte.

Berta sah eine Weile hilflos auf die Weinende ; ein weiches
Gefühl quoll in ihr aus, das einen letzten Rest von Widerwillen
sieghaft zu Boden warf . Sanft legte sie ihre Rechte auf die
Schulter der Gräfin und sagte : „ Weinen Sie nicht , Komtesse, es
wird ja alles wieder gut werden .

"
Es waren ganz banale Worte , aber sie waren so gesprochen,

daß sie klangen wie die süßesten Trostesworte , wie die strahlendste
Verheißung .

Die Gräfin ließ ihre Hände sinken , wandte langsam ihr Ge¬
sicht mit den vom Weinen geröteten Augen Berta zu und sagte
schlicht : „Ich danke Ihnen , Berta . Sie sind so gut , wie es Rudolf
ist . Seien Sie meine Freundin , sagen Sie „Helene" zu mir, sagen
Sie „Du " zu mir, seien Sie mir eine Schwester ! "

Und ehe sich
's Berta noch versah, lag die Gräfin vor ihr auf

den Knien , umschlang sie und drückte ihren heißen Kopf in ihren
Schoß . Da konnte sie nicht anders , strich der Knienden leise über
das seidenglänzende Haar und sagte mild und gütig : „ Komm ,
Helene , gehen wir zu Rudolf , er ist vielleicht schon wach geworden . "

Da richtete sich die Gräfin empor, legte Berta die Arme um
den Nacken, zog sie an sich und flüsterte: „Schwester ! " Dann
preßte sie ihren Mund in langem Kusse auf Bertas Lippen .

Als sie nach einer Weile Arm in Arm ins Zimmer traten ,
war der Kranke schon wach. Groß und staunend heftete er seine
Augen auf die beiden Frauen , dann aber leuchtete reinstes , selig¬
stes Glück in ihnen auf , und mit dem leisen Iubelruf : „ Helene —
Berta ! " streckte er den beiden seine Arme entgegen . Sein sehn¬
lichster Wunsch war erfüllt.

Als sich Berta abends von dem Bruder verabschiedete, um zur
Ruhe zu gehen , hielt er lange ihre Hand fest , dann küßte er sie
und sagte : „Bertl , mein liebes Schwester!, den heutigen Tag ver¬
geh ich dir nie !"

Während er aber mit einem beglückten Lächeln auf dem
blassen Gesicht einschlief, konnte Berta keine Ruhe finden . Irgend¬
wo in ihrem Herzen mußte etwas sitzen, was ihr Unbehagen
schaffte , und sie fühlte, daß sie nicht früher würde einschlafen
können , bevor sie nicht gefunden habe, worin es bestehe. Und
sie grübelte . Alles , was ihr die Gräfin erzählt hatte , wiederholte
sie sich im Geiste . Nein , da war gewiß nichts, was vielleicht an -
gezweifelt werden konnte. Der Graf Borowski war ja als Sonder¬
ling stadtbekannt und die Handlungsweise gegen seine Tochter,wie sie diese selbst geschildert hatte, war ihm ohne weiteres zu¬
zutrauen . Nein , in der Erzählung der Gräfin konnte dieses
merkwürdige , unbehagliche Gefühl seine Ursache nicht haben . Oder
hatte sie sich selbst allzu rasch von ihrem Mitleid zu dem armen
Grafenkind Hinreißen lassen? Diese Frage konnte sie nicht, wie
die andere , sofort abweisen . Darin mußte es also liegen . Sollte
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Darlehen von SV -K an , au

Ratenrückzahlung an solo . Leute
jed . Standes geg . Möbel , Wechsel
u . andere Sicherheit . 1. u . 2. Hyp .
von AM -K an aufwärts .

Einil Dreh,
Steinstratze 23.

Sprechzeit : 11 — 1 und 4 — 6 Uhr

5V00 bis 6001 Mk.
auf erste Hypothek aufzunehmen
gesucht . Offerten unter Nr . 2268
ins Tagblattbüro erbeten .

16 000 Mark ,
2. Hypothek , auf ein neuerbautes
Haus in südwestlicher Lage , evtl ,
unter prima Bürgschaft , auszu¬
nehmen gesucht . Offerten unt . Nr .
2323 ins Tagblattbüro erbeten .

15000 Mark
zur Ablösung der H .Hypoth . auf 1. April
1913 von sehr pünktl . Zinszahler gesucht.
Off . unt . Nr . 2362 ins Tagblattbüro erb.

Mark 4000
gesucht an 2. Stelle auf sicheres Objett
m Baden -Baden , innerhalb 70 der
amtlichen Schätzung . Offerten unter
Nr . 2361 ins Tagblattbüro erbeten .

Meile " '

UsidNek

Mädchen ,
das gut bürgert , selbständig koche»
und bügeln kann, wird wegen
Erkrankung des jetzigen Mädchens
für 1. November gesucht. Näh.
bei Frau Hedwig Maier, Helm-
holtzstratze 2.

Wegen Krankheit des bisherigen
Mädchens ei» sauberes , ordentliches

Dienstmädchen,
welches alle Hausarbeit verrichten und
etwas kochen kann per sofort oder
1 . Nov. gesucht : Gabelsbergerstr . 17 II .

Ein fleißiges , gut empfohlenes

Mädchen
velches in Küche und Haushall er-
ahrcn ist, wird von kleiner Familie
-agsüber gesucht. Zu erfragen im
lagblattbüro .

MnnUcd

Für Karlsruhe und Umgebung ist
eine gangbare Vertretung sofort zu
vergeben . Kleine Kaution erforderlich.
Offerten unter Nr . 2359 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

z bis 8 tWigk Pchtttt
gesucht auf Ledermöbel .

B. Kiemle. Inh . Jos. Kiemle.
Essenweinstraße 19.

Für unser Fabrikbüro am Rheinhafen
suchen wir zu sofortigem Eintritt als

Lehrling
jungen Mann aus guter Familie ,
womöglich mit höherer Schulbildung .
Schriftliche Angebote erbeten an die
Deutsch-Koloniale Gerb - «. Farb¬
stoff -Gesellschaft m. b. H.

!lelleii-6mclie
Ueidttck

Mädchen ,das Küche n . Haushaltung ver¬
sehen , auch nähen u . bügeln kann ,
sucht alsbald Stelle als Zimmer¬
oder Hausmädchen . In Zeugnisse
stehen zu Diensten . Gefl . Offert .
u . Nr . 2329 ins Tagblattbüro erb .

K leiderma cherin nimmt nochKund-
schaft an für Kleider und Weißuähen
außer dem Hanse . Zu erfragen Leopold¬
straße 16 IV .

Eine Frau sucht noch einige Tage in
der Woche Arbeit im Wasche « und
Putze«. Näheres Karlstraffe SS ,Seitenbau , 2. Stock links .

MrmUek

Schreibbüro .
Maschinenschrift ! Arbeiten , Zeugnis -

abschr., Vervielfältigungen re-, prompt
und billig : Adlerstraße 4.

veMke
Bäckerei-Verkauf.

In bester Lage Karlsruhes ist
eine gutgehende Brot - und Fein¬
bäckerei wegen anderweit . Unter¬
nehmen sofort zu verkaufen evtl ,
auch zu vermieten . Preis 49 000
Mark , Anzahlung nach Ueberein -
kunst . Offerten unter Nr . 2315
ins Tagblattbüro erbeten .

Sofienstr . 4S , 3. Stock, ist ein

KL Tafelklavier
zu verkaufe« .

1 Bett , Ueberzieher » Herren¬
kleider, 2 Ziiicheutische , Waffer -
bäuke» leere Flasche«, Ltaniol
wegen Wegzug zu verkaufen : Kreuz-
straße 37 , Restaurant .

Billig zu verkaufen :
mite Bettstelle , Rost , neue Wollmatratze ,
Polster 28 Sofa wie neu 22
Schützenstratze 37 . Hof, Werkstatt -

Waschmaschine
wenig gebraucht , wegen Platzmangels
zu verkauf. Zu erfrag , im Tagblattbüro .

Memllktn. Wessen
und Badeeinrichtungsgegenstände , große
Auswahl , billigste Preise : Adler -
straße 44.

Elsässer

Rrkk-MlUmWilr
Lucien Levy L Fröre , Börsenslr . 4,
Mülhausen i- E ., empfiehl sich zur
Lieferung aller Mülhauser Manufaktur¬
waren m Meter-- und Kilo-Ware .
Nur für- Wiederverkäufer ! Umtausch
gestattet ! Billigste Preise ! Wopreis¬
liste und Auskunft gratis , auch stehen
zu allen weiteren Nachrichtenzu Diensten .
Einrichtungslieferungen gegen Garantie
und Referenzen .

SelkWMNs.

Günselebern
werden fortwährend angekanst
Adlerstr . 28 , Seitenbau , patt.,
gegenüber d. Herberge z. Heimat .

MM
( Staniol ) wird angekauft .
Zu erfragen im Tagblatt
burea « .

Lager - Aepfel
1 Waggon Schafnasen (bester Koch- und Backapfel) ist eingetroffen

und empfehle 10 Pfd . 90 Hk , per Zentner 8 Ib.Baumanns Reinetten, 10 Pfd . 1 IL.
Goldparmänen, 10 Pfd . 1 . 10

Kochbirnen
Rosenäpfel

Für hier frei Haus .

10 Pfd . 80 He
10 Pfd - I

Wehrum , ErbprinzenKr . L, «W Rsndchltz.

gebkse kau »
nur Dienstags zu reellem Wett . Fr .A . K. Karlstraße 41 HI , Vorderhaus

Mmiclit
ZurCinjahrigen-rüsimg
einen Lehrer gesucht , der zwei junge
Herren zu derselben im Elementar¬
unterricht vorbereiten kann . Angebote
unter Nr . 2358 ins Tagblattbüro erb

8tsnoxlspk »s,

Bauplätze
in d . Südstadt , nahe neuem Bahn¬
hof , sind unter günstigen Bedin -

ngen zu verkaufen . Näheres
arienstraße 7V, 2 . Stock .

Gelkgenheitskaus.
Gebr ., gut erhaltene Garnitur

mit 4 Fauteuils 90 -K , lackierter
iegelschSpregelschrank , Itür . , 55 schöne

große Kommode 22 Pianino
180 «K , kompl . Betten von 45
an , Diwan 45 «K, zu verkaufen .

L. Feldman«, Sasienstratze 13.
Rosshaarmatratze mit des.

schönem , langem Haar . 45
kl. Roßhaarmattatzen . IS u . 10 -4
sollst , pol . schönesBett mit hoh.

Haupt . 65
kompl . Bett , poliert . . . - . 50
chönerUeberzieher, mittl .Größe 15
rud zu verkaufen:

Lesstngstraffe LS , im Hof.
1 Tisch

Größe 100X75 und ein Kinder¬
liegewagen billig abzugeben :

Herrenstraße 7, 5. Stock .
Billige Möbel .

1- und 2tür. Schränke, pol , von
15 «4 , 2 sehr schöne Vertiko * mit
Spiegel 36 u . 46 -̂ 1, 2 schöne , gleiche
Betten , Röste imd Matt . 70 kompl.
Kinderbett , 2 Schreibtische, pol . Kom¬
moden , Chaiselongue , 2 Sofas , eines
mit Roßhaar , Waschkommode 12 «4 ,
Linoleum , Tische Stühle , Bilder ,
Spiegel : Steinstraffe 7 , Hof.

Gas-Kronleuchter ,
1 fünfarmiger aus Bronze ,
2 dreiarmige aus Eisen ,
1 dreiarmiger aus Messing ,
1 Lyralampe aus Eisen ,
6 Wondarme aus Eisen ,

sind zu jedem annehmbare« Gebot
zu verkaufen .

Zähringerstraße 114, 1. Stock .

Jni Auftrag einige Gasheiz¬
kamine sehr preiswett zu ver¬
kaufen. Anzusehen Kaiserstt . 150,Laden rechts.

Gut erhaltener , brauner Damen -
Tnchmautel billig zu verkaufen:
Aorkstraße 47 a , 4 . Stock , rechts .

Zn verkaufen : 2 schöne , weiffe
Pudelhunde (Rüdeu . Hündin ) garant .
rassenr . Valentin Janz,Uhlandstr .31.

Oadvlsdsrgsr und Ktotte-Lekrs^, so-
vis alle kauttn. HvtsrriobtskLobsrvnd
Kpraoksn lernt man rsseb und gründ-
Ireb bei wkkigsm Honorar in der

IIsiillekzcliille .Mi 'liill'
"

Xaissrsttake 113.

Mnsiklehrer ,
konservatorisch ausgebildtt , erteilt sehr
grün»blichen Unterricht in

ilmikmmlie
Roßhaarmatratzen, Seegras¬

matrachen, pol. Buffet, pol. , schön.
Kleiderŝ ank, Waschkommode ,
Tische zu kaufen gesucht. Offerten
mit genauer Preisangabe unt . Nr .
2336 ins Tagblattbüro erbeten .

Zahle höchste Preise
für getragene Herren - u . Damen¬
kleider , Wäsche , Stiefel , Pfand¬
scheine , sowie ganze Haushaltung .

Frau Pflüger, Steinstratze 16,
Seitenbau , part„ links .

Ich zahle
für abgel . Herren - und Damen -
kleider, Schuhe. Weißzeug . Möbel,
Velten usw . höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an

2 . Glotzer . Markgrafenstraße 3.

Brauche sehr nötig :
getragene Herren - «mb Damen -
kleider, Stiesel . Möbel , Bette «.
Geldsachen , alte Zahnaebiffe ,Brillanten , ganze Nachlasse für
eigenes Geschäft. Zahle die denkbar
höchsten Preise .
Weintraub , Kronenstr. 52

Alte Gebisse
Kauft fortwährend Frau Pflüger ,
Steinstraße 16, Hinterhaus , pari .
Zahle per Zahn 20 H bis 1 .50 II .

Honorar monatlich von 6 Mk . an .
Unterricht wöchentlich zweimal .
Gefl . Anmeld . : Hirschstr . L18IV .

Abendunterricht
für junge Frauen und Mädchen
im Weißnähen , Flicken , Stopfen
und Nähen auf der Maschine , Ab¬
ändern und Modernisieren v . alten
Kleidern , Anfertigung von Röcken
und Blusen wird erteilt : Uhland -
straße 32 , 5 . St . Näh . Auskunft
Sonntags od . abends nach 8 Uhr .

Studierende (Damen und Herren)
finden vorzügliches Mittag - « nd
Abendessen bei vornehmer Familie
im Zentrum der Stadt . Preis ^ 1.60
täglich . Adresse im Tagblattbüro zu
erfragen .

Sn dem Unterzeichneten Verlag iss soeben erschienen und durch
jede Suchhandlung zu oeziehen :

stnelkel ! istilliMtiir
bat sied seit über 50 lladrsn bei
Ks » n» u» k« ll und Ksklkeil

rilliwliebst devllbrt und einen Welt¬
ruf ervorbon . ^ errtliod swpkoklsn.
2u buben per Ilusebo 1, 2 u. 3 Nk.
bei l». Walk Wk«r», Lurl-IHsdrieb-
stiuLs 4, 6 » Kokk , Uokdrogsris.

Unentgeltliche 'dv
Rechtsauskunststelle

für Frauen .
Sprechstunden : Freitags 6 — 7 Uhr ,

Dienstags 6 —8 Uhr»
Lindenschule. Kriegstraffe 44 .

Tafeläpfel ,
Odenwälder - Obst , Ztr . zu 7.50 «st,
verkauft jedes Quantum

Otto Weber , Gerwigstraße 21 .
Telephon 3306 .

Berkaufsplatz Gerwigstr . 7 .

aber das ein Fehler sein, daß sie auf die Lebensbeichte Helenens ,
auf ihr Werben um Liebe , ihr Herz erschlossen hatte , diese Unglück¬
liche aufzunehmen ? Das hätte sie auch jeder anderen Frau gegen¬
über getan , die ihr unter den gleichen Voraussetzungen so ent¬
gegengekommen wäre . Oder hätte sie doch etwas mehr zurück¬
haltend sein sollen?

Da übergoß sie auf einmal brennende Röte , und eine heiße
Scham vor sich selbst stieg in ihr auf , denn in ihrem Ohre klangen
Worte , als raunte sie ihr ein Unsichtbares hinein : Was für ein
Wesen bist du? Was für ein Herz hast du? So kalt , so kalt ! Nun
grübelst du über ein bißchen Liebe , die du vor ein paar Stunden
weggeschenkt! Bist du schon so arm ?

Sie warf sich in die Kissen hinein , als wollte sie die jäh her¬
vorbrechenden Tränen auf diese Weise zurückdrängen. Sie arm
an Liebe ! Sie , die sogar den nicht vergessen konnte, der ihren
geliebten Bruder niedergeschossen hatte.

Das ernste Antlitz Doktor Rungvlds tauchte vor ihr aus, und
da auf einmal wußte sie auch , was sie nicht zur Ruhe kommen
ließ : Die Gräfin hatte ihn einen Verleumder genannt . Konnte
er das sein? War er der Mensch, der mit Wissen von anderen
Unwahres , Schlechtes sprach ? Hatte sie ihn jemals als einen jener
jungen Männer kennen gelernt , die in sträflichem Leichtsinn ehren¬
rührige Dinge nachplapperten , die sie über jemanden gehört ?
Nein , das war er nicht, so hatte sie ihn nie kennen gelernt . Und
doch hatte er die Ehrenerklärung abgelehnt , die einzig und allein
das Duell hätte verhindern können . Er mußte also seinen Grund
haben. Wem sollte sie nun glauben ?

Langsam , mit bleischweren Füßen gingen die Stunden an
ihren wachen Augen vorüber . Aber wie sie sich auch den Kopf
zermarterte , sie fand keine Antwort , und müde , todmüde schlief sie
endlich ein.

Von nun an kam die Gräfin fast täglich, und Berta machte
die Beobachtung , daß sie, solang jene anwesend war , an sie und

alles , was sie sagte , glaubte . War aber die Gräfin fort, so kamen
auch wieder ihre Zweifel , und das spannte sie so ab, daß sich ihr
Plan , Wien zu verlassen und auf dem Lande , im Umgänge mit
der Natur , Gleichgewicht und Frieden zu suchen , zu immer klare¬
ren Linien verdichtete. Wenn nun am Anfang und in der Mitte
des Monats die „ Schulzeitung " erschien, war ihr erstes, daß sie
das Verzeichnis der offenen Stellen studierte. Und so fand sie
auch Rottenberg .

Gräfin Helene war unerwarteter Weise sofort Feuer und
Flamme für Bertas Plan und mußte mit den lockendsten Farben
auszumalen , wie schön das sein müßte , wenn Rudolf zur Nachkur
nach Rottenberg ginge . Auch sie würde dorthin kommen, und
sie würden dort mitsammen den Frieden des Landlebens in vollen
Zügen genießen .

Berta konnte darauf einer leisen Verstimmung nicht Herr
werden . Sie hatte sich die Sache anders gedacht, hatte gehofft,wieder eine Zeit lang mit dem Bruder allein sein zu können.
Sie trug eine tiefe Sehnsucht nach solchem Alleinsein im Herzen,weil sie davon die Klärung ihres zwitterhaften Gefühles erwartete .
Schließlich tröstete sie sich aber damit , daß sich die Gräfin nochimmer anders besinnen könne, und mit diesem Trost hatte sie die
Reise nach Rottenburg unternommen , um sich dort als Bewerberin
um die erledigte Stelle einer Lehrerin vorzustellen .

Am selben Tage suchte Gräfin Helene nach längerer Zeitwieder einmal ihren Vater auf.
Er saß wie gewöhnlich in seinem Arbeitszimmer , mit der

Durchsicht eines alten Kupferwerkes , das ihm ein Antiquar zu¬
gesandt hatte, beschäftigt.

Graf Borowski war ein Mann in der Mitte der Sechziger ,aber er hatte sich gut erhalten und sah wohl um zehn Jahre jüngeraus .

(Fortsetzung folgt .)

Mleitungzuröerechnung
einer Dampfmaschine

Ein Hilfsbuch für - en Unterricht
im Entwerfen von Dampfmaschinen
mit - Anhängen allgemeinere «
Inhalts , 274 Ziguren un- 1 Tafel

von R . Graßmann
ordentlicher Professor an - er Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe i. D.

Dritte Auflage . Umfang : XII un- 4Z4 Seiten gr. S °
Preis : in Ganzleinwan - geb«n- en Mark S^ S.

L . 8 . MüllerftheHofbuchhanölungm . l>. H .

Karlsruhe i . H .

Str' t

A so

Wnimr
vor minderwertigen Nachahmungen ! H

Wenn Sie an

klecßten '"LS

Damenhüte
werden chic u . elegant garniert ,
ältere modernisiert . Großes
Lager in Hüten und allen Putz-
Artikeln . Billige Preise .

E . E . Laßmann,
Kaiserstraffe 2L5 IN .

Zur Lieferung kompletter

Uiisittiierii
empfiehlt sich bestens P . Feederle ,
Möbelfabrikation und Lager Ludwig-

Wilhelmstraße 17.
Bekannt reellste und gute Bedienung

zu äußerst billigen Preisen .

WtrMiike ,
Schreibtische ,

eine Partie Stühle besonders billig.

Der Tiroler KroMneiher
Zorel Qcholen

ist hier angekommen u . empfiehlt
sich im Einschneiden von Kraut u.
Rüben. Bestellungen werden ent¬
gegengenommen b . Hrn . G . Bölkle ,
Feindäckerei , Blumenstr . 25, sowie
im Gasthaus zu den „Drei Köni¬
gen ", Ecke Kreuz - und Hebelstr .

/ /r

mäss/ASK » s/s/aFsn

tka/Lsork/'. 749 . 7 « / . 2/A/ .

oder ÜIHIWII
leiden , gebrauchen Sie nur Ober -
meyer 's Medizinal Herba - Seise .
Sie ist von Aerzten und Laien tausend¬
fach erprobt und als hervorragendstes
Mittel anerkannt . So erklärt Herr
L . in O . , daß er bei verschiedenen
Hauterkrankungen , Flechten u . Schuppen -
mit Medizinal Herba -Seise gründliche j
Heilungm erzielt hat .

Medizinal Herba - Seise ä Stück 50
SQ °jo stärker . Präp . 1 .—,zu haben. . - " ' -

.. P "in allen Apotheken, Drog -, Parfüm .

«MM
stMiiiiie
lkllvn fflonlsg

llonnerslsg

MllMllj !

Heiralsgesuch .
Ein Witmann , 58 Jahre alt , von

feinem Aeußern , mit eigenem, gutem
Geschäft und eigenen: Haushalt , möchte
sich mit einer Dame oder Witwe , jedoch
ohne Kinder , baldmöglichst verehelichen.
Vermögen 4000—5000 erwünscht.
Vermittler verbeten . Strenge Diskret ,
zugesichert. Offerten unter Nr . 2357
ms Tagblattbüro erbeten.
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Sroßherzogliches Hoftheater.
Montag , dm 28. Oktober 1912.

S . Vorstellung außer Abouurmeut .
Ermäßigte Preise . "WS

Glaube und Heimat .
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten von Karl Schönherr .

In Szene gesetzt vom Intendanten .
Personen :

Christof Rott , ein Bauer . Fritz Herz.
Rott Peter , sein Bruder . Otto Hertel .
Der All -Rott , sein Vater . Josef Mark .
Die Rottin , sein Weib . M . . Frauendorfer .
Der Spatz , sein Sohn . Felix von Krones .
Die Mutter der Rottin . . Margarete Pix .
Der Sandperger zu Leithen . Paul Gemmecke.
Die Sandpergerm . Melanie Ermarth .
Der Unteregger . Max Schneider .
Der Englbauer von der Nu . Karl Dapper .
Ein Reiter des Kaisers . Felix Baumbach .
Der Gerichtsschreiber . Hugo Höcker .
Der Bader . Herm . Benedict .
Der Schuster . W . Wassermann .
Der Kesselflick -Wols > ein junges (Eugen Rex.
Das Straßentrapperl / Vagantenpaar (Hedwig Holm .
Ein Soldat . August Schmitt .
Ein Trommler . Ewald Schindler .

Spielt zur Zeit der Gegenreformation in den österreichischen
Älpenländern .

Pause nach dem ersten Akt .
Kaste-Eröffnung 0r8 Uhr.

Anfang : 8 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.
Ter freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon I. Abteilung 2.50,
Sperrsitz 1. Abt. ^ 2.— uiw.

Spielplan
für die Zeit vom 26 . Oktober bis 4 . November 1912.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Dienstag , 29 . Okt . 0 14 . „ Margarete "

, große Oper mit Ballet
in 5 Akten o . Gonnod . 7 bis still Uhr. (4 ^ 50 Aff)

Mittwoch , 30 . Okt . 2 . Sinfoniekonzert des Großh . Hoforchesters.
Solist : Fritz Kreisler und Rudolf Dem an : Programm :
Brahms Tragische Ouvertüre , Violinkonzert D -Dur , 0p . 77,
Bach -Konzert für zwei Violinen , Brahms -Sinfonie Nr . 2,
D -Dur . ' /j>8Uhr .

Donnerstag , 31 . Okt . ^ 13. „Herrgottsmusikantcn "
, Lustspiel

in 4 Akten v. Rudolf Herzog . ^ 8 bis ' «11 Uhr (4 ^ l)
Freitag , 1 . Nov . L 14. „König Richard DI . " , Trauerspiel in

5 Akten v . Shakespeare , übersetzt v . Schlegel . 7 bis gegen
st «11 Uhr . (4 „4!)
Der Ring des Nibelungen unter Mitwirkung der Kammer¬

sängerin Anna Bahr von Mildenburg (Brümihüde - Götter -
dammerung ) und des Kammersängers Ernest van Dyck
(Loge und Siegmund ) . Sonderabonnement 20 , 16 , 14,
12 , 10 , 8 ^

Samstag , 2 . Nov . 3. Vorstellung außer Abonnement . Vor¬
abend : „ Das Rheingold " in 1 Akt v . Richard Wagner .
Loge : Kammersänger Ernest van Dyck, st-8 bis gegen 10 Uhr.
(6 ^ )

Sonntag , 3. Nov . 4 . Vorstellung außer Abonnement . 1 . Tag :
„Die Walküre " in 3 Akten v . Richard Wagner . Siegmrmd :
Kammersänger Ernest van Dyck. 6 bis st«11 Uhr. (6 ^ )
Sonderabonnements werden bis zum Beginn der Rheingold -
Aufführung abgegeben.

Montag , 4. Nov . 0 16. „Elga "
, Nocturrms v . Gerhart Haupt¬

mann , nach einer Novelle Grillparzers . 8 bis stilO Uhr.
(4 -̂ )

d) In Baden -Baden .
Mittwoch , 30 . Okt . 5 . Abonnements -Vorstellung . Zum ersten¬

mal : „ Herrgottsmusikanten " , Lustspiel in 4 Akten v. Rudolf
Herzog , st-7 bis st. 10 Uhr.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr . Inseraten erschein)

Montag , de« S8 . Oktober .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residcnztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser Ktnematograph . Vorstellg .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Metro pol -Theater . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis st -10 Uhr.
Turugemeinde . Damenabt. st-9 bis

st -10 Uhr, Höhere Mädchenschule.

MSnnerturnverei «. Allgemeines
Turnen 8—10 Uhr, Zerrtralturahalle.
II . Damenabteilung 6 — 7 Uhr ,
Oberrealschule .

Turngesellschast . Damenabteilung
8—10 Uhr , Schillerschule : Zöglinge
8—10 Uhr Nebeniusschule .

Elefant . 8 Uhr Konzert.
Cafe Bauer . S Uhr Konzert .
Arbeiter -Bildnngsverein . 8 Uhr

Theateraufführungim EintrachtSsaal.
Grüner Baum . 8 Uhr Konzert .

ft68 l^6N2 IllSkttöl'
Walrkttasse 30.

I» up IVIonisg untt Divnolsg .
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Traubenlese am Rhein.
Von Ernst Edgar Reimerde s.

Welchem Weinkenner schlägt nicht das Herz höher,
llnn er des herrlichen Rheingaues gedenkt , jener
zesegneten Fluren zwischen Biebrich und Lorch, deren
8eine von altersher in der ganzen Welt Ruhm und
Ansehen genossen haben. Hier allein ist die Heimat
der Rheinweine im eigentlichen Sinne , hier gedeihen
die edelsten Gewächse : der wundervolle Schloß-
Hohannisberger, von dem jährlich nur etwa dreißig
.stück"

(L 12 Hektoliter) geerntet werden, — auch der
Tors-Johannisberger ist nicht zu verachten! — der
kuige Hochheimer sowie der moussierende, der dem
khampagner am meisten ähnelt, der starke , duftige
Markobrunner , der liebliche Geisenheimer, der rote
Hmannshäuser, der beste deutsche Rotwein , und vor
Eem der wundervolle, bukettreiche Rüdesheimer, der
«>e flüssiges Gold im Glase blinkt und von köstlichem,
pikantem Geschmack ist. Me diese „Hochgewächse

"
idunmen aus dem Rheingau , der in seinen 3770 Hek -
d>r umfassenden Weinbergen jährlich bis zu 85 000
Hektoliter Wein hervorbringt .

Wann in jedem Jahre die Traubenlese beginnt,
dßt sich nicht mit Bestimmtheit angeben ; das Wetter
*n Sommer und Herbst spielt eine zu wichtige
Nolle dabei. Einige frühe Sorten (besonders rote
Trauben) erlangen schon im September ihre Reife;
^>h das sind Ausnahmen . Im allgemeinen fängt die
krnte Mitte Oktober an und dauert bis in den No¬
vember hinein . Sobald die weißen Trauben ihre
Überreife (die sogen . Edelfäule) erreicht haben, ein
Zustand , der ihren Zuckergehall steigert und dem
Niein eine feinere „Blume " verleiht, geht's an die
Test. Dann werden im Rheingau die Weinberge
Kösfnet , die bis dahin abgesperrt und von den
-Leerenhütern" bewacht waren , uttd nun beginnt
""M frühen Morgen bis zum Spätnachmittag ein lu-
^ges Leben und Treiben und fröhliche Winzerlieder
^igen zum Himmel empor. — Uebrigens geht der
Hauptweinlese manchmal eine „Borlese" für schneller
freiste Trauben voraus . — Die wichtigste Bedingung
är den Verlauf der Weinlese ist natürlich trockenes ,^ständiges Wetter . Die feinen Sorten werden mor¬
bus erst dann gepflückt, wenn der Frühtau völlig ver¬
waistet und alle Feuchtigkeit gewichen ist.

Bergaufwärts , in gebückter Haltung , gehen die
Winzerinnen nun den ganzen Tag , um die Trauben
von den Zweigen abzuschneiden und in Gefäßen zu
sammeln, wovon jede zwei neben sich stehen hat, ein
Holzgefätz für die guten Trauben und eins aus Blech
für die minderwertigen . In Reih ' und Glied treten
sie die Arbeit an ; jede bekommt ihren Gang ange¬
wiesen , den sie von links beginnend nach rechts schrei¬
tend, absucht . Beim Lesen werden die Winzerinnen
stets durch Aufseher kontrolliert . Etwa vergessene
Trauben pflücken die „Nachleser "

, damit nichts ver¬
loren geht. Ist das Gesäß einer Winzerin voll, so
schüttet sie den Inhalt in die „Butte " (größeres Ge¬
fäß aus Holz , das auf dem Rücken getragen wird)
eines der Winzer, welche beständig hin und her
gehen. Aus den Butten gelangen die Trauben in
große Fässer, die auf von Pferden gezogenen Wagen
ruhen . Diese befördern ihre Fracht in die Kelterei,
wo die weißen Trauben samt den Stielen direkt in
die Presse kommen . Schalen und Stiele bleiben in
der Presse zurück, während der Saft in große Holz¬
bottiche fließt. Die blauen Früchte, aus denen man
bekanntlich den Rotwein herstellt, muffen, bevor sie
in die Kelter kommen , erst „gerappt "

, d . h. entstielt
werden. Dies geschieht mittels einer Art von vier¬
eckigem Kastensieb , das zwei Männer so lange hin
und her schütteln , bis die Stiele , die den Wein bitter
machen würden , sich von den Trauben gelöst haben.
Der in den Bottichen ausgefangene Saft , der Most,
kommt nun in die Behandlung eines bewährten
Kellermeisters Er wird in Kellerräumen in große
Fässer gefüllt, um den Gärungsprozeß durchzumachen,
der verschieden lange dauert und alle Unreinigkeiten
aus dem Traubensast entfernt . Damit ist der Wein
nun fertig, d . h . das reine, unverfälschte Naturprodukt .
Diesem wird häufig noch Wasser usw. hinzugesetzt .
Man nennt das den Wein „schönen "

. — Die Qualität
des Weines richtet sich nach der Güte des Mostes, die
man aus seinem Gewicht, „Oechsle " genannt , mittelst
einer Art von Thermometer feststellt , welches vor der
Gärung in den Traubensast eingetaucht wird . In
guten Jahren hat der Wein SO, 96, 110 bis 140 und
mehr „Oechsle" .

Ist die Traubenlese glücklich beendet und das letzte
„Fuder " Wein in die Kellerei geschafft , so winkt den
fleißigen Winzern und Winzerinnen zum Lohn für
ihre mühevolle Arbeit ein lustiges, vom Weinguts¬
besitzer veranstaltetes Fest . Gemeinsam ziehen alle

vor das Haus des Gutsherrn und bringen ihm samt
seiner Familie ein donnerndes Hoch. Mancherorten
wird ihm auch wohl von einer Winzerin ein Blumen¬
strauß überreicht, in welchem Weinlaub nicht fehlen
darf . Im Anschluß daran singen die Winzerinnen
und Winzer verschiedene alte Lieder, wie z. B .
„Vor etlichen Jahren , als ich noch jünger war .
Da führt ' man mich zum Tanze mit gekräuseltem

Haar usw.
"

Der Weinbergsbesitzerlädt nun alle zum Winzerfest
ein, bei dem seine eigenen Freunde und Bekannten
natürlich nicht fehlen dürfen. Wenn das Wetter
einigermaßen günstig ist, wird im Freien oder auch
in einem Zelt an langen Tafeln gegessen und ge¬
trunken und hinterher auf einem zu diesem Zweck er¬
richteten Tanzboden nach den Weisen einiger Musi¬
kanten bis in die Nacht hinein getanzt . Manchmal
lassen große Weingutsbesitzer auch wohl zur Verherr¬
lichung des Festes das Rheinufer unterhalb ihrer
Weinberge bengalisch beleuchten und ein Feuerwerk
abbrennen . Wundervoll ist der Anblick eines solchen
Schauspiels. Im Vordergrund der Strom , der die
bunten Lichteffekte in seinem glitzernden Spiegel aus -
sängt, und dahinter di« Hügel mit den alten Burg¬
ruinen und Schlössern » die im Widerschein der Ra¬
keten plötzlich aus der Dunkelheit auftauchen.

Wie lustig es bei diesen Winzerfesten zugeht, kann
nur der ermessen , dem einmal das Glück zuteil ge¬
worden, eine Traubenlese im schönen Rheingau mit¬
zumachen. In solchen Stunden geht einem erst so
recht das Verständnis auf für Simrocks „Warnung
vor dem Rhein" :
„An den Rhein, an den Rhein , zieh' nicht an den

Rhein
Mein Sohn , ich rate Dir gut.
Da geht Dir das Leben zu lieblich ein,
Da blüht Dir zu freudig der Mut .
Siehst die Mädchen so stank und die Männer so frei.
Als war ' es ein adlig Geschlecht.
Gleich bist Du mit glühender Seele dabei,
So dünkt es Dich billig und recht ."

Es sind lustige , übermütige Menschen an den Usern
des Rheins : um ihre Eigenart ganz zu verstehen,
darf man sich die Mühe nicht verdrießen lassen , bis
zu ihres Wesens Kern oorzudringen, und das gelingt
vielleicht am besten , wenn wir Feste mit ihnen feiern,
um in zwanglosem Beisammensein ihre Herzen zu
ergründen , diese goldenen Herzen am Rhein .

kleines Zemlleksn.
cC Die Ehrlichkettsepidemie in der Kaserne. Ein

luftiges StüÄein aus einer französischen Garnison
tischt der „Gaulois " seinen Lesern auf . Vor einigen
Tagen betrat ein junger Rekrut die Regimentsstube,
gab ein Portemonnaie ab , das er auf dem Kasernen¬
hofe gefunden hatte, und bat gleichzeitig um Urlaub
bis Mitternacht . Anstandslos wurde dem ehrlichen
Rekruten die Bitte gewährt. Die Sache sprach sich
herum — mit welchem Erfolge, das möge man daraus
ersehen , daß am folgenden Tage 11 auf dem Kaser¬
nenhofe gefundene Portemonnaies in der Regiments -
stube von den „ehrlichen " Findern abgegeben wurden .
Alle 11 erhielten zur Belohnung Urlaub bis Mitter¬
nacht . Es dauerte aber auch nicht lange, und die
Eigentümer der Börsen hatten sich gemeldet. Nun
aber brach eine wahre Finderepidemie unter den
Soldaten aus . Am nächsten Tage traten ehrliche
Finder in langen Reihen vor der Regimentsstube an,
jeder ein Portemonnaie in Händen. Der Oberst
machte gute Miene zum bösen Spiel , sprach jedem
ein Lob aus und — gab allen Urlaub bis Mitter¬
nacht . Am anderen Morgen aber wurde folgender
Regimentsbefehl verlesen : „Jeder Soldat , der ein
Portemonnaie auf dem Kasernenhofe findet und es
abgibt, erhält Urlaub bis Mitternacht. Aber jeder
Soldat , der ein Portemonnaie auf dem Kafernenhofe
verliert , erhall 24 Stunden strengen Arrest." Und
— kein Portemonnaie wurde mehr gefunden.

B 33 weibliche Kandidaten für die Londoner Ge¬
meindewahlen. Bei den kommenden englischen Ge¬
meindewahlen werden nicht weniger als 36 Frauen
kandidieren. Bon dieser Zahl kommmen 33 Kan¬
didatinnen auf London, während die drei verbleiben¬
den weiblichen Kandidaten sich «ms Birkenhead, Brom -
ley und Norwich verteilen. Dreizehn der weiblichen
Kandidaten gehören der Arbeiterpartei an , der fort¬
schrittlichen Partei zehn , fünf den „Gemäßigten " .
Zwei der Kandidatinnen bezeichnen sich als Gemäßigte-
Unabhängige und eine einzige Kandidatin als Fort¬
schrittlich -Unabhängige. Die Schwierigkeit, weibliche
Kandidaten für die Provinz zu finden, läßt sich daraus
erklären, daß verheiratete Frauen zu den
Gemeindevertretungen der Provinz
nicht zu gelassen werden . In London fällt
diese Einschränkung weg , woraus sich die große Zahl
kkr weiblichen Kandidatinnen für die Gemeindever¬
tretungen der Metropole erklärt.
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2. ordentliche Hauptversammlung des

öobsleighllub Schwarzwald.
(Bon unserem Spezialberichterstatter .)

w . Triberg , 28 . Okt. Unter zahlreicher Beteiligung
wurde gestern vormittag in den Räumen des Schwarz¬
waldhotels hier die zweite ordentliche Hauptversamm¬
lung des Bobsleighklubs Schwarzwald -Bobbahn Tri¬
berg abgehalten . Bürgermeister de Pellegrini -
Triberg begrüßte die Anwesenden . Herr Pellegrini
gab hieraus seinem Bedauern darüber Ausdruck , daßder Ehrenpräsident Prinz Witzelm von Sachsen -
Weimar in letzter Stunde verhindert wurde , der Ver¬
sammlung anzuwohnen . Nach dem Jahresbericht
haben die Mitglieder des Klubs die Zahl 67 erreicht
(darunter sind vier Damen und drei lebenslängliche
Mitglieder ), die in Anbetracht des kurzen Bestehens
des Klubs sowie des überaus schneearmen Winters
im ersten Geschäftsjahre recht stattlich genannt wer¬
den darf . Die meisten Mitglieder zählt Triberg ,dann folgen Waldkirch (das eine eigene Ortsgruppe
mit 13 Mitgliedern bildet ), Straßburg , Baden -Baden
usw . Die Bobsleighbahn konnte dank der energischen
Arbeiten , welche Ingenieur S i e r k s - Karlsruhe in
uneigennütziger Weise mit trefflicher Umsicht leitete ,im Spätzerbst 1911 fertiggestellt werden . Ihre Er¬
öffnung mußte jedoch zunächst Woche für Woche
hinausgeschoben und schließlich gänzlich aufgegeben
werden , da Witterungs - und Schneeverhältnisse sich
andauernd denkbar ungünstig gestalteten . Eine Ver¬
längerung der Bahn , die gegenwärtig etwa 15VV
Meter lang ist, kst vorderhand nicht in Aussicht genom¬
men , es sei denn , der kommende Winter ließe sich
sehr günstig an und eine Erweiterung erforderlich
erscheinen . Längs der Bobbahn wird jetzt eine Fern¬
sprechleitung errichtet . Unter den Anschaffungen im
letzten Jahre sind ein Fünfsitzer - Leihbob sowie die
Vorrichtungen für die Berieselung der Bahn zu er¬
wähnen . Auf der Wintersportausstellung in Wien
wurden dem Bobsleighklub Triberg Anerkennungs¬
diplome verliehen . Die Kassenverhältnisse des Klubs
sind günstig : eine größere Summe wurde zur Unter -
Haltung der Bobsleighbahn — die bis jetzt die einzige
im Südwesten des Reiches ist — in den Voranschlag
eingestellt . Der Beitritt in den Deutschen Bobsleigh¬verband wurde einstimmig beschlossen, und zum Vor¬
standsmitglied Herr de Pellegrini durch Zuruf ge¬
wählt . Eine Reihe von Bobsleighrennen auf der
Triberger Bahn sind für diesen Winter vorgesehen ;das Eröffnungsrennen wird in ein Sportsrennen und
ein internes Rennen (nur für Mitglieder ), das inter¬
nationale Fahren in das Rennen um den „ Pokal
vom Schwarzwald " und in das um den „Ehrenpreisdes Prinzen Witzelm von Sachsen - Weimar " zerfallen .
Ein endgültiger Termin für diese Veranstaltung wurde
noch nicht festgesetzt. Der Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen : Ehrenvorsitzender Prinz Witzelm von
Sachsen -Weimar ; 1 . Vorsitzender Herr Venningen¬
Baden -Baden ; 2 . Vorsitzender Bürgermeister de Pelle -
grini -Triberg ; Kassier Herr Seyfried -Triberg ; Rech¬
nungsprüfer Herr Bartel ; Vorstandsmitglieder sind
ferner Oberamtmann Dr . Gadenbach -Triberg , Rechts¬anwalt Dr . Freund -Mannheim und die Herren Reis¬
Baden -Baden sowie K. o. Weinberg -Frankfurt a . M .
Die dritte ordentliche Hauptversammlung wird
wiederum in Triberg , die darauffolgende in Wald¬
kirch tagen . Die Wagenfahrt in den Triberger Hoch¬wald erfolgte bei herrlichstem Wetter , sommerblauem
Himmel und mildem Sonnenschein . Die Teilnehmer
waren ausnahmslos hvchbesriedigt über den Verlaufder Fahrt , und namentlich über die Besichtigung der
mit großer Sorgfalt und fachmännischem Verständnis
angelegten Bobsleighbahn .

Spott.
Fußballklub

Rasenspiele .
Frankouia -KarlSrnhe

: 2 .
Eine große Anziehungskraft hatte gestern das Treffender beiden Lokalgegner der ^ - Klasse , Frankonia -

Karlsruhe und Fußballklub Mühlburg auf
dem Sportplatz bei Rintheim . Beide Vereine lieferten
sich ein prächtiges , spannendes und faires Spiel , das
bei dem sehr zahlreichen Publikum lebhaften Beifall
auslöste . Die Mühlburger waren in Schnelligkeit der
Stürmer , Ballbehandlung und Schußsicherheit etwas
besser als die Mannschaft des Gegners . Nach anfänglich
sehr scharfem Tempo erzielte Mühlburg schon in zehn
Minuten das erste Tor , bald darauf gelang es Frankonia
auszugleichen . Kurz vor der Pause erzielte Mühlburg
das zweite Tor . — Hatzzeit 2 : 1. Nach Hatzzeit konnte
Mühlburg , trotzdem Frankonia ab und zu etwas drückte,
zwei weitere Tore erzielen, denen der Gegner nur noch
einen Treffer entgegenzustellen hatte , und mit einem
Siege von 4 : 2 Toren das schöne Spiel beenden. Mit
einem klemm Vorsprung zieht nun Mühlburg aussichts¬
reich in die Schlußrunde der L-Klasse.
Fußballverein Beiertheim — Freiburger Sport¬

verein 1 : 1 .
Auf dem Sportplätze am Weiherwald trafen sich

Beiertheimer Fußballverein und Freiburger
Sportverein . Mit Anstoß der Freiburger um 3 .15 Uhr
entwickelte sich sofort ein lebhaftes ausgeglichenes Spiel ,das beide Tore oft in Gefahr brachte . Ein den Beiert -
heimern zugesprochenerElfmeter wurde verschossen . Endlich
konnte der Linksaußen der Einheimischen eine Flanke von
rechts schön einsenden und somit seinem Verein die
Fitzrung geben. Aber schon mit dem Anstoß der Gäste
gings vor das Tor der Einheimischen , wo der Hatzlinke
der Freiburger bei einem Gedränge den Ausgleich her-
stellte . Mit 1 : 1 wurden die Seiten gewechselt. Sofort
entwickelte sich wieder ein sehr scharfer Kampf , in dem
Beiertheim stark drückte , aber nichts mehr erzielen konnte,
so daß das etwas scharfe Treffen unentschieden mit 1 : 1
Torm endete.

JnStraßbura siegtederdorttge Sportverein über
den Fußballllub Mülhausen mit 5 : 1 Torm . ,
Stand der ^ - Klasse im Südkreis (1 . Bezirk )

8 ^ L
ver¬loren

Tore
Vereine :

JA
LL

L A für geg-

1 . F .-C . Mühlburg . . 5 4 — i 8 16 5
2 . S .- C. Freiburg - . 5 2 3 — 7 8 6
3 . FrankoniaKarlsruhe 5 2 1 2 5 10 12
4 . S .-V - Sttaßburg . 5 2 1 2 5 14 11
5. F .-V. Beiertheim . 5 1 1 3 3 8 12
6 . F .- C . Mühlhausm . 5 1 — — 2 7 18

In Karlsruhe fanden gestern keine Ligaspiele statt .
Phönix - Alemannia war spielfrei , derFußball -
ver ein weilte in Freiburg . Das Treffen endete unent¬
schieden mit 2 : 2 Toren . Der Fußballverein hatte mit
Ersatz , darunter für seinen Torwart Burger , die Reise
nach Freiburg angetretm .

In Pforzheim siegte der dortige Fußballklub
über die Stuttgarter Sportfreunde mit dem
überraschend hohen Resultate von 6 : 2 Toren .

In Stuttgart bereitete Union ihrem Lokalgegner ,
Verein für Bewegungsspieler , eine Niederlage von 3 : 0
Toren und vergrößerte damit ihren hübschen Vorsprung
jn der Tabelle .

Stand im Südkreis :

Vereine :
Zahl

der
Spielege

-
Wonnentnenu

-

ichiedenverlorenPunkte
L

für

»re

geg

Union Stuttgart . . . 7 4 2 1 10 11 9
Pforzheimer F . C. . . 6 3 1 2 7 17 12
Karlsruher F . V . . . . 4 2 1 1 5 10 5
Kickers Stuttgart . . . 5 2 1 2 5 9 5
Phönix Karlsruhe . . 4 1 2 1 4 5 6
Bewegungssp . Stuttgart 5 2 — 3 4 11 15
Freiburger F . C . . . . 5 1 1 3 3 6 9
Sportsfreunde Stuttg . 4 1 — 3 2 5 13

Resultate aus dem OstkreiS '
Fürth — F .C . Nürnberg 1 : 1.
Kickers -Würzburg — Pfeil -Nürnberg 2 : 1 .
Bayern -München — Wacker-,München 4 : 2.

Westkreisresultate :
Rasenspieler -Mannheim — Pfalz -Ludwigshafen 3 : 2.
Phönix -Mannheim — Kaiserslautern 4 : 1.

Nordkreisresultate :
Frankfutter Fnßballverein — Büttel 5 : 2.
Hanau 93 — Wiesbaden 3 : 3.

Pferderennen .
Renne » zu Grnuewald . Preis von Rabensteinfetz .6200 °̂ . E . Thiels Gräfentonna (Shurgold ),2 . Hexe, 3. Delila . 45 : 10 : 14 , 12, 23 : 10. — Preis von

Lieser. 13000 1 . F . Grunows Hubertus (Archi-bald) , 2 . Eisenmenger , 3 . Octobus . Ferner Flamino ,Festtarock , Eau de Cologne , Siam , Mansfeld ,Bürgermeister , Morena , Mcölnier . 54 : 10 , 18. 26 ,23 : 10. — Preis von Dallmin . 5000 ^ i . U.v . Kaullas ' L ' Amour (Shurgold ) , 2 . Reichsanwalt ,3. Rama . 44 : 10 ; 19 , 54, 97 : 10. — Festa -Rennen .13 OM -^1 1 . A . u . C . v. Weinbergs Orkade (Archi-bald ) , 2 . Industrie , 3. Margarete . Ferner : Ma -
ruschka, Rosella , Siskin , Heloise , Harzrose . 18 : 10,14 , 14,15 : 10. — For - Ever -Rennen . 7200 -F . 1 . A . v. Kaullas
Rowdy (Surgold ) , 2 . Pirol , 3 . Majestic . 61 : 10 ; 28 ,27 : 10. — Preis von Langenbielau . 5000 1. E . u . G .
Buggenhagens Joseph I . (Schläfke) , 2. Labrador , 3 . Pacific .76 : 10 ; 24, 16, 29 : 10. - Abschieds-Handicap . 6000 Mk .1. Frhrn . S . A. v. Oppenheims Rien ne va plus(Archibald) , 2. Monolog , 3 . Basalt I . 32 : 10 ; 19,78 ,35 : 10.

Vom Skuklgarker Gordou-Veuuetk-
Sonntag .

(Eigener Bericht .)
s . Stuttgart , 27. Ott . Trüb rieselte es vom grauen

Himmel herab , als drunten auf dem Waien die 19 Ballone
ihre Füllung zu der internationalen Fernfahrt heute
mittag begannen . Bald sah man , wie unter den Händender Soldaten die gelben und graum Tücher sich blähtenund reckten, wie sie wie unter statten Stößen erzittertenund mehr und mehr die straffe Kugelform umrahmen .Wie totwunde Riesentiere schimen sie sich sträubend zu
wehren und zu wälzen , bis sie plötzlich federnd sich er¬
hoben. Und schließlich standen prall und glänzend alle
19 in Rech und Glied geordnet und der Dmge harrend ,die da kommen sollten . Die letzten Vorbereitungen wurdm
erledigt , die Sandsäcke in Waffen aufgehängt und im
Korb Nahrung für eine nicht zu knapp bemessene Fahrt
verstaut . Unterdessen war sieghaft die Sonne durch¬
gebrochen, blau strahlte der Herbsthimmel herab und ver¬
hieß eine herrliche Fahrt . Den Reiz schwäbischen Landes
ließen die Neckattalhöhen mit dem zum Greifen nah da-
liegcnden Rotenberg ahnen .

Nun begannen sich schlangengleich die Menschenmaffen
auf den Wasen zu ergießen , die Tribünen rings um den
Startplatz zu besetzen und alle Straßen und Höhen Kopf
an Kopf zu erobern . Ein wahres Volksfesttreiben ent¬
spann sich, Bierbuden mit Musikbanden , Änsichtskarten-
vettäufer und — heiter begrüßt — die bunten Trauben
der Kmderballone . Auf dem Startplatz , wo die Hof¬
tribüne wieder gut besetzt war , spielten 2 Militärkapellen .

Um 4 Uhr sollte der Statt anfangen . Ein paar Mi¬
nuten nachher begann der erste , ein Franzose , sich zu be¬
wegen , ein Trupp Soldaten zogen ihn , schon bemannt ,vor die Hostribüne , noch ein paar prüfende Griffe und
die Wettfahrt hatte begonnm . Prachtvoll und freudig be¬
grüßt hob sich der Ballon , Monsieur Bienaims winkte
vom Korb lebhaft dem württ . König den Abschiedsgruß
zu und goß dem schwäbischen Land einen Sandsack auf
den Rücken. Und sanft trug ihn ein leichter Ost der
Sonne entgegen und der Stadt zu. Aber bald , in höheren
Lagm macht er Kehrt und zieht langsam wieder über dm
Startplatz gegen Nordosten in der gleichen Richtung , die
am Donnerstag die deutschenBallone eingeschlagen haben .
Und ebenso gehts den Nachfolgern , nur ein paar wenig-

lückliche Wettbewerber werden von dem in den unterm
Ugen herrschenden Gegenwind weit abgetrieben . Dem

Franzosen folgte ein fast durchsichtig scheinenderEngländer ,dann em Oesterreicher , der als Bundesbruder besonders
froh begrüßt wurde . Die Schweiz hatte als Führer einm
guten Jodler geschickt, der von der Höhe juchzend noch
den nationalen Gruß herabschickte . Dann kam der erste
deutsche , Harburg III , der natürlich die besten Wünsche
in jubelnden Zurufen und Tücherschwenkm mit auf den
Weg bekam. Und dann gings nacheinander , die Sonne

Abendrot , der Himmel ward dunklerund in seinem silbernen
Schimmer hoben sich die Ballone davon ab . ES war wieder
ein einzigartig schönerAnblick, sie in so großer Zahl in einer
Richtung fast hinsegeln zu schm.

Von dm 3 gemeldeten deutschen Ballonen mußte
leider der von Gericke zu führende ausscheiden, da die
Mitbewerber es nicht zuließen, daß für den Verstorbenen
ein nicht rechtzeitig angemeldeter Führer einsprang . So
verteidigen den im letzten Jahr von Deutsch l and ge¬
wonnenen Gordon - Benn et - Preis der Lüste bloß
2 deutsche Führer , Korn und Eimermacher . Außer
diesem Hauptpreis sind 10 Preise ausgesetzt, z. T . ver¬
bunden mit Ehrenpreisen . Das ruhige Wetter läßt
hoffen, daß die Fahrt in diesem Jahr keine Opfer fordert .

Dann als das Schauspiel zu Ende war , gab es noch
ein Schauspiel . Der Rückmarsch der Tausenden ! Man
glaubte in einen Hexenkessel geraten zu sein, so schob es
einem der Neckarbrückezu , wo sich der Strom der Men¬
schen staute , und droben das Rasseln der Wagen an
Wagen den Abtransport besorgenden Straßenbahn , der

marschierenden Massen , die mit gut
großstädtischer Disziplin sich in den Lärm und das Ge-
woge fügten . Dazwischmdurch kommt singend eine Kom¬
pagnie heimgezogen, die drunten Dienst hat : „ Wenns die
Soldaten heimwärts marschieren" . Und all die Burschen
und die sonntäglich gestimmt« Arbeiter rechts mit in

das Sotzatentempo , und sie vergessen ganz , daß der
Militarismus der auszurottende Feind ist. All das
machen die schwebenden Ballone , von denen man immer
noch ein paar blinken sieht!

Unterdessen ist die offizielle Feststellung der Ergeb¬
nisse der nationalen Zielfahrt vom Donnerstag
erfolgt . Die 10 Preisträger kamen alle in einer Ent¬
fernung bis zu 3 Km vom Ziel zur Erde , ein sehr an¬
sehnliches Ergebnis .

Preise erhielten :
1. Ballon „ Bürgermeister Mönkeberg " ,Führer vr . Perlewitz , 4M m vom Ziel .2. Ballon „Krefeld "

, Führer Lt. Stach v. Goltzheim ,1000 w vom Ziel .
3. Ballon „Hardefust "

, Führer vr . Hiedemann , 1250 m
vom Ziel .

4 . Ballon „ Graf Wedel "
, Führer K. Arbogast , 13M w

vom Ziel .
5 . Ballon „8 . 8 ." , Führer Hptm . Thewalt , 1550 w

vom Ziel .
6. Ballon „Stuttgart II " , Führer Oberst . Henke,1685 w vom Ziel .
7 . Ballon „Bielefeld "

, Führer vr . Erich Korn , 1790 w
vom Ziel .

8 . Ballon „Elsaß "
, Führer CH. Vogel , 1950 m vom

Zrel .
9. Ballon „Anhalt "

, Führer Dir . Buhe , 2700 w vom
Ziel .

10 . Ballon „Hansea " , Führer vr . Landmann , 2975 m
vom Ziel .

Außer Konkurrenz : Ballon „ Württemberg II " ,
Führer Lt. Justi , 850 w vom Ziel . Dieser erhält vor¬
aussichtlich einen Trostpreis .

Das Wölfische Bureau meldet uns noch : Das Gordon -
Bennet -Wettfliegen nahm gestern nachmittag vom Cann -
statter Wasen aus seinen Ausgang . Auf dem Statt¬
platze waren das Königspaar und die Königliche Famllieerschienen. Der amerikanischeBallon „ Cansas City II "
sp latzte als er beinahe gefüllt war . Die Spottleitung be-
chloß jedoch , dem amerikanischen Flieger Watts den

Ballon „ Düsseldorf II " zur Perfügung zu stellen. Die
Bedienungsmannschaft kam bei dem Unfall mit dem
Schrecken davon . Von 4 Uhr ab verließen insgesamt20 Ballons jeweils unter den Klängen der betreffenden
Nationalhymne den Startplatz . Als letzter ging um*-e,7 Uhr bei völliger Dunkelheit der Ballon „Düsseldorf "
mit dem Sternenbanner in die Höhe. Dank der muster¬
haften Organisation ereignete sich kein weiterer Zwischenfall .

Stuttgart . 27. Ott . (Tel .). Der Wetterdienst
gibt folgende Prognose aus : Bei dem Aufstieg der am
Gordon -Bennett -Fahren beteiligten Ballone werden die
Ballone von südwestlichem Wind gegen die Ostsee ge¬trieben , bei Höherer Fahrt gegen Rußland und Finnland ,bet tieferer gegen Skandinavien .

Stuttgart » 27 . Oktober . Der deutsche Lustfahrer -Tag
wählte an Stelle von Generalleutnant Nieder , der auf
Wiederwahl verzichtete, Generalleutnant Freiherr von der
Goltz zum Vorsitzenden. Nieder wurde zum Ehren¬
präsidenten ernannt . Als Ott der nächsten Tagungwurde Leipzig bestimmt . Der Verband beschloß außer¬dem noch dre Ernennung des Hauptmanns a . D . Hilde -
brandt - Bcrlin zum Ehrenmitglied .

Berlin , 27 . Oktober . Das Armee - und Verordnungs¬blatt enthält eine allerhöchste Kabinettsordre , wonach die
von privater Seite zur Unterstützung von verun¬
glückten Militär - Luftfahrern und deren Hinter¬
bliebenen zur Verfügung gestellte Summe von 100000
zu einem Fond unter dem Namen „Kaiser Wilhelm -
Luftfahr -Sttstung " gebildet werden soll.

Literatur.
Franz Bloos , der bekannte urwüchsige Karika¬

turist , der in ebenso scharfer wie derber und stets
köstlicher Art Gestalten aus dem Volksleben zu
zeichnen versteht , bietet aus der Titelseite der so¬eben erscheinenden Nr . 35 der illustrierten Kunst¬
zeitschrift „Guckkasten " ein modernes Damen¬
porträt von vornehmster Zartheit . Zu diesem
durchaus weltstädtischen Kunstblatte stehen einige
ungemein friedvolle Natur - und Kleinstadtbilder
aus dem weiteren Inhalte des Blattes in wirk¬
samem Gegensatz : dos Bild der durch einen alten
Stadtbogen Heimkehrenden Dorfmusikanten von
Kux wirkt behaglich und abendlich , und Strakas
Farbensymphonie des herbstlich absterbenden Wiener
Waldes leuchtet wunderschön . An erster Stelle der
Erzählungen steht die feine kleine Geschichte vom
Zigarrenstummel von Hermann Löns , dem präch¬
tigen Hannoveraner , dessen kraftvolle Art immer
mehr Anerkennung findet . Außerdem enthält die
neue Nummer des beliebten Kunstblattes noch
Schnurren und flotte Verse von Schrönghamer -
Heimdal , A . Kotsch , Kurt Wolfs und in ihrer Musik¬
beilage ein klangschönes Nocturno für Violine und
Harmonium von Georg Riemenschneider .

Le Traducteur , The Translator . Il Traduttore ,drei Halbmonatsschriften zum Studium der fran¬
zösischen , englischen , italienischen und deutschen
Sprache . Diese Sprachschriften bilden hauptsäch¬
lich folgenden Inhalt : Interessante Erzählungen ,
naturwissenschaftliche Aussätze , Handelsbriese , Be¬
lehrungen über Länder - und Völkerkunde , Handel ,Sitten und Gebräuche , entweder mit genauer Ueber -
setzung oder mit Fußnoten . Neben dem Sprach¬
studium berücksichtigen sie auch die Aneignung wich¬
tiger Sprachkenntnisse . Ganz besonders nützlich
durften die in jeder Nummer enthaltenen Gespräche
sein , in denen hauptsächlich die in den Schulen nicht
genug gepflegte Umgangssprache berücksichtigt wird .
Außerdem wird den Lesern Gelegenheit geboten ,mit Ausländern zu korrespondieren . — Probenum¬
mern für Französisch , Englisch oder Italienisch
kostenfrei durch den Verlag des „Drsäuoteur " in
La Chaux -de -Fonds (Schweiz ) .

Rene amtliche Rangliste . Infolge der am 1. Ok¬
tober d . I . eingetretenen Truppenvermehrungen und
Neuformattonen ist soeben eine He-rbstausgabe der
Rangliste des aktiven Dienststandes der Königlich
Preußischen Armee und des 13. (Königlich Württem -
bergischen ) Armeekorps mit den Dienstalterslisten der
Generale und der Stabsoffiziere , einem Anhänge , ent¬
haltend das Reichsmilitärgericht , die Marine -Infan¬
terie , die Kaiserlichen Schutztruppen und die Gen -
darmerie - Drigade in Elsaß -Lothringen , und einer An¬
lage , enthaltend die Bezirkskommandos 1—6 Berlin ,
im Verlage von E . S . Mittler L Sohn , Berlin 81V .
68, erschienen (Preis 3 .75 -N, in Ganzleinwandband
5 -1t) . Sie wird bekanntlich als einzige amtliche Aus¬
gabe in der Geheimen Kriegs -Kanzlei redigiert . Die
vorliegende Ausgabe schließt mit dem Stand vom
6. Oktober . Nicht nur bei der Armee , sondern auch
im öffentlichen Verkehr und geschäftlichen Leben be¬
findet sich dieses wichtige Nachschlagebuch tagtäglich in
Benutzung . Es sei wegen seiner Unentbehrlichkeit
und praktischen Brauchbarkeit bei seinem Neuer¬
schemen wieder aufs beste empfohlen .

Lan-wirlschafl.
Geflügelzucht .

kc. Bei der letzten deutschen Geflügelzählungden 12 650 OM Tiere mehr gezählt , d . s . 19,6 Proz »«!
'

davon allein 11510000 Hühner -I- 20,8 Pro, »»»Auf ein Quadratkilometer und IM Einwohner ko>̂men 107 Hühner . Infolgedessen ist die EinftchrGeflügel und Eiern wesentlich zurückgegangendie Millionen , die dafür über die Grep ,gingen , bleiben jetzt im Lande . °

Melk - und Biehhaltungskurse .
Vom 11 . bis 16 . November wird an der Gro^Landwirtschaftsschule Augustenberg ein Melk - ^

Viehhaltungskurs für Männer und vom 18 . ^23 . November ein solcher für Frauen und Madridabgehalten . Als Unterrichtsgegenstände sind
gende ausersehen : 1 . Entstehung der Milch , Aufbo«des Euters , Hegelundsches Melkverfahren , ProA
melkregister , Fehler , Behandlung und Verwert :»»der Milch ; 2. Aufzucht und Fütterung des Jun °viehs , Weidegong , Anlage von Viehweiden ; 3. IWterungslehre , Futtermittel , Zubereitung , Futt ^rattonen ; 4. Gesundheitspflege der Tiere , Ctg »
Hygiene , Stalleinrichtung , Klauenpflege , ReinlichKeit , Einstreu : 5 . Schweinezucht : FerkeloufzuZ
Fütterung und Weibegong der Zuchtschweine6. Stallmist und seine Behandlung . Neben demtheoretischen Unterricht sind praktische Hebungen mder Molkerei und in den Ställen der Landwirt

'
schaftsschule vorgesehen . Die Teilnehmer könne ,Kost und Wohnung in der Anstalt gegen eine tan
liche Vergütung von 1 .40 -1t erhalten . Unbenij,teilen können die Kosten ganz oder teilweise , ent¬fernter wohnenden die Reisekosten ersetzt werden
Anmeldungen sind mit Leumundszeugnis und wennauf Vergünstigung Anspruch erhoben wird , unter
Vorlage eines Vermögenszeugnisses bis 5 . Nove«,der bei der Großh . Ackerbauschule Augustenbera
schriftlich einzureichen .

Handel. Gewerbe uab Verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart , 26 . Okt. T a f e lob st p re i s e auf de«
Cngrosmarkt : Aepsel 7— 12 -1t ; Birnen 6—20 n -

1t ; Quitte "" " "Zwetschgen 12 -lt ; Quitten 22—30 -1t ; Nüsse 25 bis32 -lt ; Hagebutten 10—12 -1t ; Trauben 17—25 H
Schlehen 10 -1t per 50 Kilogramm .

Sortenpreise : Blenheim , K . Wilhelm , Cs-
nada (franz .), Landsberger 12 -1t (Auslese bis 14 -«>,Goldparmäne , Muskat , Baumanns , Luiken , Flein«10— 11 -1t, Lebel , Tastet , Eifer , Langstiel , Gewürz-luiken 8—9 -lt , Bittenfelder 6 -1t . — Herzogin von
Angoulßme , Clairgeau lu 20 -K , Grumbkower , Tot
leben , Diels , Le Lectier 17— 18 -1t, Pastoren , Blumen¬
bachs , Katzenkopf 14— 15 -1t , Ochsenherzbirn 8
Dornbirn 6 -1t .

Marktlage : Trotz überreicher Zufuhr io
Aepfeln geht alles zu festen Preisen ab . Prim
Ware gesucht, geringe ist schwieriger anzubringen .

Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof am 2L
Oktober : Aufgestellt waren 93 Wagen , davon neu zu¬
geführt 63 und zwar aus Württemberg 5, Bayern l,
Belgien 3 zu 700 -1t , Frankreich 16 zu 750—800 K,,
Schweiz 33 zu 750—800 °1t, Oesterreich 2 zu 760 bis
780 -1t, Italien 3 zu 700—710 -1t für 10 OM Kilo-
gramm . Nach auswärts abgegangen 31 Wagen
Preis im Kleinoerkauf 3,60—4,30 °1t per Zentner .

Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz am 2L
Oktober : Angefahren waren 4600 Zentner zu 3,80 im
4,30 -1t.
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Marktlage : Merkwürdigerwette ist trotz den
Preisstand die Nachfrage zurück-andauernd niederen

haltend . Jn diesem Jahr wäre die günstigste
legenheit auf Vorrat zu mosten , damit man iui
nächsten , wohl kaum ertragreichen Jahr nicht genötigt
ist, zu ungesunden und unbekömmlichen Most¬
substanzen zu greifen .

Mitgeteilt von der Zentralvermittlungsstelle sm
Obstverwertung in Stuttgart , Eßlingerstr . 15, 1 . Stock-
Telephon 7164 .

Schiffahrt .
K. Mannheim , 26 . Okt. Die AnkLnfte der ver¬

gangenen Woche hauptsächlich in Getreide waren
im hiesigen Hafengebiet sehr lebhaft , während die
Zufuhren von den Seeplätzen etwas nachgelassen
hatten . Der Wasserstand des Rheins ist infolge des
regnerischen Wetters in den letzten Tagen wieder ge¬
wachsen , wodurch die Schiffsmieten in Rotterdam
und im Zusammenhang damit die Getreidefrachten
zurückgegangen sind . Die letzteren werden heute von
den Reedereien mit 7 -1t per Last für Oktober - und
7,50 -1t per Last für November - Dezember - Basis
Schwerfrucht von Rotterdam notiert . Die Kohlen¬
transporte sind sehr ruhig . Durch den günstigen
Wasserstand macht sich überhaupt ein sehr flottes Ge¬
schäft auf dem Rhein bemerkbar : doch ist die B«
schästigung nicht übermäßig groß . Die Fahrten nach
Basel sind noch eingestellt , dagegen sind die Fahrt «
nach Sttaßburg in flottem Gang mit 1,60 in Ab¬
ladung . Die Oberrheinfrachten bettagen 4 °1t per
Last von Mannheim nach Sttaßburg .

Konkurse .
Wolsach : Johanna geb. Bächle , Frau des Landwirt- " ' ' . - - -Markus Vollmer in Kinrigtal . Konkursverwalter

Rechtsanwalt Wiese hier. Anmeldung : 10. Novembs
Prüfung : 21 . November 1912 . ,
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Beiin Einkauf
von Bleich-Soda müssen Sic immer darauf sehel!--
Heukel ' s Bleich - Soda , die altbewährte u-S
bestbekannte Qualitätsmarke zu erhalten , da vie»>
meist minderwertige Nachahmungen existieren.
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